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Informationen zur Verarbeitung von Bürgerdaten  
im Rahmen der Rückübertragung 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

gemäß Art. 13 und Art. 14 der EU-Datenschutzgrundverordnung (kurz „DSGVO“) erhalten Sie im Folgenden Infor-
mationen zur Verarbeitung Ihrer Daten in unserem Abfallwirtschaftsbetrieb.  

Gemäß Art. 13 Abs. 2 lit. e) DSGVO erhalten Sie die Information, dass die Verpflichtung zur Erhebung bzw. Bereit-
stellung Ihrer Daten teilweise aus gesetzlichen Anforderungen resultiert und für die Erbringung und Erfüllung unse-
rer Leistungen und Aufgaben erforderlich ist.  

Eine fehlende oder unvollständige Erhebung bzw. Bereitstellung der für diese Zwecke erforderlichen Daten kann 
dazu führen, dass wir unsere Leistungen und Aufgaben nicht oder nicht vollständig erbringen und erfüllen können. 

 

1.  Verantwortlicher  
 

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm 
Daimlerstr. 36, 89264 Weißenhorn  

Telefon: +49 (0) 7309 878 0 

2.  Datenschutzbeauftragter 
 

Datenschutzbeauftragter: DaGo Consulting GmbH 

Datenschutzkoordinator: Frau Michailidis 

Kontaktmöglichkeit:  

Via E-Mail: datenschutz@awb-neu-ulm.de 

Via Post: Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm, Daim-
lerstr. 36, 89264 Weißenhorn, zu Händen des Datenschutzbeauf-
tragten 

3.  Zwecke der Verarbeitung  

Hinweis: Es werden nur die zur Erfül-
lung des Auftrags / Vorgangs erforder-
lichen Zwecke verfolgt. 

- Anbahnung und Durchführung der Rückübertragung 

- Kommunikation und Beratung  

- Erfüllung von Auskunftspflichten 

- Durchführung der Bedarfsabfrage (z.B. zukünftig bereitzustel-
lende Abfallbehälter, Anzahl der Leerung, Behältergemeinschaf-
ten, Eigenkompostierung) 

- Entgegennahme und Bearbeitung von Reklamationen  

- Durchführung Behälteränderungsdienst (z.B. Gestellung, Abzug, 
Tausch, Reparatur von Behältern, Altbehältereinzug) 

- Gebührenberechnung und -erstellung  

- Gebühreneinzug und Vollstreckung von Forderungen 

- Touren- und Abfuhrplanung  

- Durchführung der Sammelleistungen 

- Archivierung von Daten zur Erfüllung der gesetzlichen Aufbewah-
rungspflichten 

4.  Rechtsgrundlagen der 
Verarbeitung 

- EU-Datenschutzgrundverordnung (u.a. Art. 6 Abs. 1 lit c) und e)) 

- Bayrisches Datenschutzgesetz (u.a. Art. 4, 5 und 6)  

- Meldedatenverordnung  

- Kreislaufwirtschaftsgesetz  

- Bayerisches Abfallwirtschaftsgesetz 

- Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Neu-Ulm 

- Gebührensatzung für öffentliche Abfallentsorgung im Landkreis 
Neu-Ulm 

5.  Verarbeitete Daten(kategorien) - Namensdaten und Titel 

- Adressdaten (Wohnort, PLZ, Straße, Hausnummer) 

- Kontaktdaten (z.B. Telefonnummer, E-Mail-Adresse) 
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Hinweis: Es werden nur die zur Erfül-
lung des Auftrag / Vorgang erforderli-
chen Datenkategorien verarbeitet. 

- Identifikationsdaten (Unterschrift, Kundennummer, persönliches 
Kennwort) 

- Anzahl unter Adresse gemeldeter Personen  

- Zahlungsdaten (z.B. IBAN, Name des Kontoinhabers, Bankinstitut) 

6.  Empfänger bzw. Kategorien von Emp-
fängern  
 
 

Eine Weitergabe der verarbeiteten Daten an die internen oder exter-
nen Empfänger erfolgt nur, sofern dies zur jeweiligen Zweckerfül-
lung erforderlich ist und eine gesetzliche / vertragliche Grundlage 
bzw. Pflicht besteht, oder eine Einwilligung der Betroffenen vorliegt. 

Interne Empfänger - Kundenservice 

- (Debitoren-)Buchhaltung  

- IT-Abteilung 

- Abfallberatung 

Externe Empfänger - Vollstreckungsdienstleister 

- Auftragsverarbeiter 

- IT-Infrastruktur- und Telekommunikationsdiensteanbieter 

- Datenschutzbeauftragter 

- Anwälte  

- Behörden 

- Gebührenschuldner 

- Bankinstitute 

7.  Übermittlung an Drittländer oder in-
ternationale Organisationen 
außerhalb der EU 

Im erforderlichen Ausnahmefall z.B. bei Fernwartung von IT- und 
Telekommunikations-Infrastrukturen durch Experten des Herstellers 
oder von diesem beauftragte Unternehmen.  

Es gelten dabei folgende Anforderungen: 

- Übermittlung personenbezogener Daten erfolgt nur, soweit zur 
Zweckerfüllung erforderlich und nicht auch mit anonymisierten 
oder pseudonymisierten Daten möglich. 

- Abschluss geeigneter Verträge mit Unternehmen außerhalb der 
EU / des EWR. 

- Einholung geeigneter Garantien, die von den Unternehmen au-
ßerhalb der EU zum Schutz der durch sie verarbeiteten Daten 
zugesichert und getroffen werden. 

8.  Aufbewahrungsfristen / Dauer der 
Speicherung / Löschung 

Die Daten werden 6 Jahre nach Wegfall der Gebührenpflicht ge-
löscht, sofern keine anderen Aufbewahrungspflichten der Löschung 
entgegenstehen. Die Frist beginnt mit dem vollständigen Ausgleich 
des Gebührenkontos. Eine längere Speicherung erfolgt nur, sofern 
dies gesetzlich vorgeschrieben ist oder zur Geltendmachung, Aus-
übung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist. 
Eine Löschung von Daten vor Ablauf der gesetzlichen Aufbewah-
rungsfristen erfolgt nicht. 
Löschaufforderungen, mit dem Wunsch der Löschung von zur Rück-
übertragung und weiteren Abfallentsorgung benötigten Daten, kann 
nicht nachgekommen werden, da der Abfallwirtschaftsbetrieb von 
den rückübertragenden Gemeinden / Kommunen mit der hoheitli-
chen Aufgabe der Abfallentsorgung beauftragt wurde und ohne die 
erforderlichen Daten keine Behälter bereitgestellt und die Ab-
fallentsorgung nicht durchgeführt werden kann. 

9.  Datenherkunft 
soweit nicht bei den Betroffenen di-
rekt erhoben 

Übersicht von Quellen, aus denen der Verantwortliche von Dritten 
Daten über die Bürger erhält und verarbeitet: 

- Zweckverband gemeindliche Datenverarbeitung im LK Neu-Ulm 
- Gemeinden / Kommunen / Städte / Märkte 
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10.  Profiling / Scorewertbildung / auto-
matisierte Entscheidungsfindung 

Im Rahmen der Rückübertragung erfolgt weder ein Profiling noch 
eine Bildung eines Scorewertes oder eine automatisierte Entschei-
dungsfindung. 

11.  Datenschutzrelevante Rechte der Be-
troffenen 

- Auskunftsrecht (Art. 15 DSGVO i.V.m. Art. 10 BayDSG) 

- Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO) 

- Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO) 

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) 

- Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 

- Widerspruchsrecht (Art. 21 DSGVO) 

- Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung (Art. 7 Abs. 3 
DSGVO) 

- Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde  
für den Datenschutz (Art. 77 DSGVO i.V.m. Art. 20 BayDSG) 

- Recht auf wirksamen gerichtlichen Rechtsbehelf gegen Verant-
wortliche oder Auftragsverarbeiter (Art. 79 DSGVO) 

- Haftung und Recht auf Schadenersatz (Art. 82 DSGVO) 

 


